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Evidenzbasierte Förderung bei LRS 
im Zyklus 1

Workshop 1, Tagung LRS, Landquart
Britta Massie, ISK, Dr. rer. biol. hum. 
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Förderung und Therapie

1. Prävention: Response to Intervention – Modell

2. Was bedeutet evidenzbasierte Förderung?

3. Evidenzbasierte Förderung der/s:

Vorläuferfertigkeiten

Lesens und zugehörige Komponenten

Schreibens und Schreibstrategien

4. Gruppenarbeit
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1. Grundlagen Prävention

Risikokinder LRS

Als Risikokinder zur Entwicklung von Schriftspracherwerbsproblemen gelten Kinder mit:

• überwundener / bestehender Sprachentwicklungsstörung (SES)

• Einschränkungen der Kurzzeitspeicher (auditiv, visuell)

• Einschränkungen der phonologischen Bewusstheit (phB)

• Einschränkungen im schnellen Benennen (SB)

• Einschränkungen in der morphematischen Bewusstheit (morphB)

(vgl. Mayer, 2016; Kargl et al., 2018)
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1. Grundlagen Prävention

Risikokinder LRS

Fragen:

Wie finden wir diese Risikokinder? à Diagnostik

Was machen wir mit den Risikokindern?

à Möglichkeiten der Prävention, Förderung, Therapie

4
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1. Grundlagen Prävention

Response To Intervention, RTI

Was ist RTI?

Forschungsbasiertes Praxiskonzept zur Prävention von Lernstörungen

Es umfasst mehrere Stufen der Diagnostik und Intervention, die sich an der 
systematischen Beobachtung des Lernfortschritts von Kindern der Regelschule 
orientieren.

(Hartmann & Müller, 2009)
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1. Grundlagen Prävention

RTI

Es gibt nicht DAS RTI-Konzept als solches (Berkeley et al. zitiert aus: Voβ et al. 2016). Der 
Ansatz liefert aber ein konzeptionelles Gerüst. Diesem sind folgende Kernelemente 
gemeinsam:

• nach Intensität und Spezifität der Förderung gestufte Förderebenen zur Prävention 
von Lern- und Verhaltensschwierigkeiten (Mehrebenenprävention)

• datengeleitete Förderentscheidungen auf Basis individueller Ergebnisse in Screenings 
und Lernverlaufsdokumentationen (progress monitoring)

• Einsatz evidenzbasierter Lehr- und Fördermethoden sowie –programme

(Voβ et al. 2016)
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1. Grundlagen Prävention

RTI

Diese Elemente werden durch eine systematische Kooperation von verschiedenem 
schulischen Personal ergänzt (Lehrpersonen, schulische Heilpädagoginnen, SPD, 
Logopädie, etc.).

(vgl. Voβ et al. 2016)
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Response To Intervention-Modell

8

Spezielle Intervention: 
Logopädie, PMT, Integr. 
Sonderschulung

Fokussierte Intervention: 
a)IF integrativ
b)IF separativ

(in Anlehnung an Hartmann & Müller, 2009)

Response To Intervention-Modell

16

Spezielle Intervention: 
Logopädie, PMT, Integr. 
Sonderschulung

Fokussierte Intervention: 
a)IF integrativ
b)IF separativ

(in Anlehnung an Hartmann & Müller, 2009)
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1. Begrifflichkeiten

Sprachtherapien sind individuell auf die Störungsbilder und den Förderbedarf der einzelnen 
Kinder zugeschnitten. Sie richten sich an Kinder mit Sprachentwicklungsstörungen und 
werden ausschliesslich von einer logopädischen Fachperson durchgeführt.

Sprachförderung hingegen richtet sich an alle Kinder und soll den Spracherwerb aller Kinder 
unterstützen. Dafür können Sprachförderprogramme und -angebote eingesetzt werden. 

Prävention soll verhindern, dass sich Symptome entwickeln oder verfestigen. Sie richtet sich 
an alle Kinder.
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1. Grundsätze Förderung - Therapie

Bei SuS mit Lese-und Rechtschreibschwierigkeiten: Erfolgreiche 
Programme setzen an Schwierigkeiten der SuS an. 

(Ise, Engel & Schulte, 2012)

Lesen lernt man durch Lesen, Schreiben durch Schreiben.

10



8. November 2021

6

2. Evidenzbasierte Förderung 

Zusammenstellung von Forscher*innen aus 
Österreich

(Landerl et al., 2016; Landerl & Haller, 2018; 
Huemer et al., 2019)
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2. Evidenzbasierte Förderung 

(Huemer et al., 2019)
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3. Förderung der Vorläuferfertigkeiten
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• Förderung der phonologischen Bewusstheit

• Förderung der Benenngeschwindigkeit

• Förderung des auditiven (und visuellen) 
Arbeitsgedächtnisses

• Förderung der morphematischen Bewusstheit
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3. Vorläuferfertigkeiten

14

Förderung der phonologischen Bewusstheit

Hören, lauschen, lernen

(Huemer et al., 2019)
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3. Vorläuferfertigkeiten 

Förderung der phonologischen Bewusstheit

Wirksamkeitsnachweise bestehen für die Durchführung in Kindergärten 
durch KG-Lehrpersonen à Durchführbarkeit belegt

Ein Training der phonologischen Bewusstheit erleichtert den Kindern 
nachweislich den Einstieg in den Schriftspracherwerb; jedoch in gleichem 
Masse wie ein Buchstabe-Laut-Training (GPK). 

Vor allem der Schreiberwerb profitiert von einem Training 

der phonologischen Bewusstheit.

6. November 2021 15
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3. Vorläuferfertigkeiten
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Förderung der phonologischen Bewusstheit

Hören, lauschen, lernen

(Huemer et al., 2019)
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3. Förderung/Therapie der Vorläuferfertigkeiten
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• Förderung der morphematischen Bewusstheit

Was stellen Sie sich darunter vor?

Austausch in Flüstergruppen ca. 5 Minuten
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3. Förderung/Therapie der Vorläuferfertigkeiten
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• Förderung der morphematischen Bewusstheit

Es besteht bis anhin kein Programm zur Förderung der 
morphematischen Bewusstheit als Vorläuferfertigkeit im 
deutschsprachigen Raum.

Es gibt aber Studien, die einen positiven Effekt der Förderung 
morphologischer Bewusstheit auf das Lesen in höheren 
Klassenstufen beschreiben 

(bspw. Bangel et al., 2015). 
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3. Lesen
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• Förderung der morphologischen Bewusstheit und 
basalen Lesefähigkeit

In der Studie von Bangel und Kollegen (2015) wurde 
die schriftstrukturelle Analyse komplexer Wörter bei 
Kindern der 5. Kl. trainiert:

Bsp.: 

Wortfamilien bilden, Wortstämme analysieren und 
Wortbausteine segmentieren

à stärkere Berücksichtigung morph. Strukturen im 
Unterricht
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3. Schreiben
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• Förderung der morphologischen Bewusstheit zur 
Verbesserung der Rechtschreibleistung

MORPHEUS (Kargl & Purgstaller)

computergestütztes Segmentierungstraining 

hochfrequent werden Morpheme trainiert

verschiedene Schwierigkeitsstufen

(Huemer et al., 2019)
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3. Grundfertigkeiten des Lesens

Förderkomponenten, die auf eine Verbesserung der Grundfertigkeiten des 
Lesens abzielen (Vorläuferfertigkeiten für das Lesen)

Buchstabe-Laut-Zuordnung

Zusammenschleifen von Buchstaben und Silben

Lesegenauigkeit auf den Ebenen:
• Silben

• Pseudowörter

• Lautgetreue Wörter

21

3. Lesen
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Lesefertigkeit

Flüssig lesen lernen 
(Tacke, 2005) 

ÜBUNGEN:

- ph.B.

- Buchstabe-Laut-Bez.

- Zusammenschleifen

(Huemer et al., 2019)
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3. Lesen
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Lesesinnverständnis

Die Leseflüssigkeit muss 
automatisiert sein, damit Ressourcen 
für die Sinnerfassung verfügbar sind.

Hier spielen der Wortschatz und das 
allgemeine Sprachverständnis eine 
wichtige Rolle.

(Huemer et al., 2019)
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3. Schreiben
Marburger Rechtschreibtraining 

(Schulte-Körne & Mathwig, 2013)

- Training für die orthografische Rechtschreibleistung

- Für die Schulklasse 2. – 4. 

- gemeinsames Erarbeiten der Anleitungs-, Lern- und 
Übungseinheiten

- auch als Elterntraining geeignet

24(Huemer et al., 2019)
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3. Schreiben
https://dybuster.ch/ch/orthograph/

Computerprogramm zur  Rechtschreibung Zyklus 1 und 2

25
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3. Schreiben

https://dybuster.ch/ch/orthograph/

Computerprogramm Rechtschreibung Zyklus 1 und 2
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(Huemer et al., 2019)
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3. Lesen und Schreiben

Lautarium
(Klatte et al., 2017)

https://www.k2-verlag.ch/vch/storungen-
schwache/lrs/lrs-
lernsoftware/lautarium.html?gclid=EAIaIQobCh
MI1vnn1JH05wIVC8qyCh2O1AR3EAAYAiAAE
gLW3PD_BwE
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3. Lesen und Schreiben

Lautarium
(Klatte et al., 2017)
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https://www.k2-verlag.ch/vch/storungen-schwache/lrs/lrs-lernsoftware/lautarium.html?gclid=EAIaIQobChMI1vnn1JH05wIVC8qyCh2O1AR3EAAYAiAAEgLW3PD_BwE
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3. Lesen und Schreiben

Lautarium
(Klatte et al., 2017)
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3. Lesen und Schreiben

Lautarium
(Klatte et al., 2017)

(Huemer et al., 2019)

30



8. November 2021

16

4. Gruppenarbeit 

31

Austausch in Kleingruppen zu den Förderkomponenten, deren Wirksamkeit 

empirisch nachgewiesen werden konnte (Teil II).

Fragen:

- Welche Komponenten spielen in Ihrem Berufsalltag eine Rolle?

- Wie setzen Sie diese (bereits) um?

- Welche Lehrmittel enthalten Aufgaben/Übungen zu diesen Komponenten?

- Übungsideen?

31

Empfehlung:

32

1. Grundsätzliche Informationen

2. Schulische Förderung (inklusive Fallgeschichten)

3. LehrerInnenaus-, -fort- und –weiterbildung

4. Leistungsbeurteilung

5. Hinweise für Eltern

Kostenfreier Download unter:

https://pubshop.bmbwf.gv.at/index.php?article_id=9&pub=6

38
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https://pubshop.bmbwf.gv.at/index.php?article_id=9&pub=638
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Fazit

1. Lesen wird durch Lesen und Schreiben durch Schreiben gefördert/therapiert. 

2. Im Schulhaus besteht die gemeinsame Verantwortung der (Fach-)LP, ein 
individuelles Zusammenspiel aus Prävention, Förderung und Therapie für Kinder mit 
Schwierigkeiten im Schriftspracherwerb bereitzustellen. 

3. Förderung/Therapie der Vorläuferfertigkeiten kann am besten gekoppelt mit der 
Schriftsprache präventiv auf Lese-Rechtschreib-Probleme einwirken. 

4. Die Förderung/Therapie der morphematischen Bewusstheit muss mitgedacht 
werden.  

5. Es bestehen erste evidenzbasierte Förder- / Therapieprogramme sowie Methoden. 
Hier benötigt es weitere Untersuchungen. 
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Fragen, Rückmeldungen?

Vielen Dank!
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Vielen Dank!
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